
Taxis stellen die Mobilität von Menschen sicher, die kein 
Fahrzeug lenken und keine herkömmlichen öffentlichen 

Verkehrsmittel benutzen können

Für viele Menschen mit Behinderungen, besonders 
für jene, die kein Fahrzeug lenken und keine 
herkömmlichen öffentlichen Verkehrsmittel 
benutzen können, sind Taxis und  Mietwagen die 
Grundlage zur Sicherung ihrer Mobilität. In vielen 
Städten können Taxis Rollstühle befördern und die 
Taxifahrer sind sich zunehmend der besonderen 
Bedürfnisse behinderter Fahrgäste bewusst und 
werden  hinsichtlich der spezifischen Hilfestellungen 
geschult. 

In Großbritannien benutzen behinderte Fahrgäste 
Taxis und Mietwagen 67% häufiger als die 
Allgemeinheit.

In Finnland können Menschen mit schweren 
Mobilitätseinschränkungen täglich gratis mit dem 
Taxi zur Arbeit oder Schule/Universität und wieder 
nach Hause fahren. Zusätzlich erhalten sie 18 
geförderte Freizeitfahrten pro Monat.

Eine Branche wird aktiv

Laut Empfehlung einer gemeinsamen Studie 
der IRU und der CEMT (Europäische Verkehrs-
ministerkonferenz)* sollte die Frage der 
Barrierefreiheit von Taxis auf lokaler Ebene 
entschieden werden, und zwar basierend auf zwei 
Fahrzeugausstattungstypen:

• Typ Eins - rollstuhltaugliche Taxis: barrierefreie 
Fahrzeuge, die den Großteil, jedoch nicht alle 
Fahrgäste, die im Rollstuhl sitzen, befördern können 
sowie Personen mit anderen Behinderungen.

• Typ Zwei - zugängliche Standardtaxis: Fahrzeuge 
mit einer Ausstattung, die behinderten Menschen 
eine Nutzung erleichtert, die Rollstuhlfahrer jedoch 
nur befördern können, wenn sie in der Lage sind, 
sich vom Rollstuhl in das Taxi zu setzen. 

Jederzeit! Überall!

Barrierefrei
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* IRU Richtlinien für barrierefreie Taxis, 2004.
 http://www.iru.org/fr_bookshop_item?id=199
Die Studie wurde 2004 gemeinsam vom International Transport Forum 
und der IRU mit aktiver Beteiligung europäischer Fahrzeughersteller und 
Umbauspezialisten, von Behindertenvertretern, Vertretern europäischer 
Taxiunternehmer und nationaler Regierungen durchgeführt.

In der Studie wurde darüberhinaus die Empfehlung 
ausgesprochen, dass für normalen Taxiverkehr 
herangezogene Flotten aus beiden dieser 
Fahrzeugtypen bestehen sollten. Das Verhältnis 
der Fahrzeugtypen innerhalb der jeweiligen 
Taxiflotte kann von Ort zu Ort variieren, sowohl 
innerhalb eines Landes als auch von Land zu Land 
unterschiedlich sein.

Die IRU hat als Anleitung und Ratgeber für 
Taxiunternehmer und Taxifahrer freiwillige 
Richtlinien (2008) und Checklisten (2010) erstellt, 
um sie für dieses Thema zu sensibilisieren und ihnen 
bei der Verbesserung ihrer Servicequalität gerade 
im Hinblick auf Kunden mit Behinderungen und 
eingeschränkter Mobilität zu helfen. 

Entscheidend sind jedoch die staatlichen finanziellen 
Anreize zur Förderung behindertengerechter 
Dienstleistungen. Nur so kann die Taxibranche in 
teurere, barrierefreie Fahrzeuge investieren, um 
behinderten Menschen bei der Erledigung ihrer 
Wege, wie z.B. Arztbesuchen, Einkäufen etc., zu 
helfen. 

Leitlinien der IRU für die 
Zugänglichkeit von TaxisVERBESSERUNG DER DIENSTLEISTUNGSQUALITÄT  

DURCH BESSERE ZUGÄNGLICHKEIT VON TAXIS FÜR  

MENSCHEN MIT BEHINDERUNGEN UND EINGE- 

SCHRÄNKTER MOBILITÄT

Kontrollliste 

ZugänglichKeit 

von taxis

verBesserung Der Dienstleis-

tungsQualität Durch Bessere 

ZugänglichKeit von taxis FÜr Men-

schen Mit BehinDerungen unD /

oDer eingeschränKter MoBilität

empfehlungen für taxifahrer zur 

verbesserung der servicequalität für 

Kunden, insbesondere für solche mit 

Behinderungen und/oder eingeschrän-

kter Mobilität.

Das Erkennen einer Behinderung bei einem Kunden sagt 

nichts über die Fähigkeiten der Person aus. Kunden mit 

vergleichbarer Behinderung brauchen oft verschiedene 

Hilfestellungen zum selbständigen Reisen. 

Fragen sie direkt, welche art von hilfe der Fahrgast 

benötigt. Fragen bedeutet Höflichkeit und Respekt ge-

genüber den Bedürfnissen und Fähigkeiten des Kunden.

handeln sie ausschließlich gemäß den Wünschen 

des Fahrgastes. Nachlässige Hilfestellung kann ern-

sthafte Schmerzen verursachen und mehr schaden als 

nutzen.

ein ruhiges und freundliches verhalten wird die situa-

tion entspannen. Achten Sie auf Ihre eigenen Gesten und 

Bewegungen. Wenn Sie darum gebeten werden, etwas zu 

wiederholen oder zu schreiben, tun Sie dies ruhig und li-

ebenswürdig. Wenn der Fahrgast Probleme hat oder 

nur langsam vorankommt, zeigen Sie Geduld und ver-

ursachen Sie keine Schuldgefühle aufgrund kleiner 

Fehler.

Sitzt der Kunde im Fahrzeug, sollten Sie ihm beim An-

schnallen helfen und erst losfahren, wenn der Fahrgast 

sitzt und angeschnallt ist.

Vermeiden Sie während der Fahrt abrupte Bewegungen 

oder Stopps. Vorsichtiges Fahren und Höflichkeit schafft 

Vertrauen bei den Fahrgästen und auch bei anderen Au-

tofahrern. 

allgeMeine eMPFehlungen

lesen sie mehr in den

leitlinien der iru über

Zugänglichkeit von taxis auf 

www.iru.org/index/en_accessibility
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The Taxi Driver’s Safety Card
Professionally driven taxis are an essential link in the  

mobility chain and you are performing a role that is  

essential for the economy and society. You are the  

ambassador of your company and of our profession.
Check the condition  of your vehicle Check the vehicle and transport documents

Adjust your seat
Fasten your seat-belt

Jederzeit! Überall!
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